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elege. Nachrichten der Danziger Rel tung. 
eilburg, 13. Oetbr. Bet der Erſatzwahl 
eines Reichtags⸗Ab geordneten für den vierten 
Wiesbadener Wahlkreis an Stelle des verſtorbenen 
Abg. Knapp wurde Juſtizrath Hilf aus Limburg 
| (Fortſchrittspartei) gegen den Dekonomen Tripp 
' (ultramontan) mit großer Majorität gewählt. 


Danzig, den 14. October. 

Noch iſt das Dunkel nicht gelöſt, welches über 
dem Auftreten Rudolf Meyer's im „Verein für 
Socialpolitik“ ſchwebt. Derſelbe wollte die wirth⸗ 
ae Kriſis auf die Tagesordnung des Con» 
greſſes geſtellt wiſſen und hatte einen Antrag ein⸗ 

peed, der ungefähr fo klingt, als ſtände unfece 
| nduſtrie am Rande des Abgrundes, könnte aber 
von der furchtbaren Gefahr durch eine Maßregel 
des Reichskanzlers alsdald errettet werden, eine 
Maßregel, die der Antragſteller mit dem myſtiſchen 

amen „Schutz nach innen und außen“ bezeichnete, 
die ihm aber als das alleinige und genügende 
Mittel hae unſere Concurrenzfähigkeit al dem 
Weltmarkt und den focialen 


rieden wieder E 


azu kam, dieſen recht ni 

Enquetevorſchlag, der, nachdem er von dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Congreß angenommen war, auch 
den Beifall der Reichsregierung fand, mit ſeinem 
a in Eiſenach geſtellten Antrag in Beziehung zu 
gen und den letzteren als eine Ergänzung zu 
dem erſteren hinzuſtellen, ift bis jetzt unverſtändlich; 
denn zwiſchen einer Enquete über die landwirth⸗ 
pro ini Lohnverhältniſſe und einer Aufforderung 
an den Reichskanzler, die untergehende Induſtrie 
durch irgend eine et volle Schutzmaßregel 
zu retten, beſteht doch wahrlich kein Zuſammenhang. 
Das Auftreten des reactioären Socialiſten wird 

nun von einigen Seiten dahin gedeutet, daß ber- 
ſelbe im Intereſſe der an zöllner arbeite. Nach⸗ 
dem ſchon der volkswirthſchaftliche Gongveß, veran- 
durch die Ueberrumpelung der Fabrikanten, 

ein ſchutzzölneriſches Votum abge eben, ſollten nun 
auch die Eiſenacher zu einem fo oe Votum veran. 
laßt werden, um der Regierung ein Salem ee 
ſtimmen beider vollewirthſchafflachen chulen in 
dem Verlangen nach Schugzöllen beweiſen zu können. 
Die Schwierigkeit, daß die Zollpolitik nicht auf der 
Tagesordnung ſtand, follte Meyer überwinden. Der 
keineswegs an einem Uebermaß von Beſcheidenheit 
leidende Herr that dies, indem er ſich als den 
intimen Rathgeber des Fürften Bismarck aufipielte. 
Die Wahl des Lord Mayors von London. 
enn, wie George Sand ſagt, jeder die 155 

n 
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men (Stadträthe) — Privy Couneillers (Stadt 
| verordnete) — Liverymen (ſtimmberechti ts Mit» 
glieder der verſchiedenen durch die Gewerbefreiheit 
aller practiſchen Bedeutung entrückten Gilden), 
welche auch in dieſem Jahre im traditionellen 
Pomp nach der Guildhall zogen, um die Wahl des 
neuen Lor ; 


Mayor vorzunehmen, ganz ind 
4 Weiſe und mit i ormen un eben 


un Aa 


enfelben Formeln, 
iat thre Verfahren feit ſechs Jahrhunderten gy. 
ener an demſelben 29. September gethan. Von 
| werben ahl“ kann übrigens, wie wir gleich zeigen 
Die eam die Rede fet ns 
beer politisch ad- Verfafſung hat ihre Zeit gehabt und 
| Dienſte des und communalen Freiheit unvergeßliche 
| 'idtigen e mice fie bewährt in allen 
glän endſten wa 90 ee 
m Sample mit der Cromwell 
aber der Geiſt, der fie iſt verſchwunden, und 
die belebte, iſt 
al lebloſen Formen And geblieben und wandern 
3 weſenloſe Geſpenſter, als lächerliche Fietionen 
Inmitten des modernſten und wirklichen Lebens. 
Kater machen fie auf jeden, der nicht durch thats 
ſächliches Intereſſe oder durch patriotiſche Pietät 
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Wäre ihm der Coup gelungen, ſa würden an dem 
Tage, > welchem die betreffende Debatte ſtattfand, 
die ſchutzöllneriſchen Eintagsfliegen aus allen Ritzen 
und Spalten hereingedrungen ſein. 

Wir laſſen es dahingeſtellt, ob dieſe Deutung 
richtig iſt, der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man darüber 

Eisenach: „Inſpirirt wurde Herr Meyer zu 
ſeinem Antrage, und zwar von der eite, von der 
er, wie bekannt, die Inſpirationen zu erhalten 
pflegt. Darauf deutete wohl auch der Paſſus 
ſeiner Rede hin, daß bei Annahme ſeines Antrages 
aus Berlin Leute erſcheinen würden, die auch etwas 
von der Sache verſtänden. Iſt dieſe Vermuthung 
richtig, dann wird es wohl auch die weitere ſein, 
daß der Antrag im Grunde nichts weiter war, als 
ver geſchickt eingefädelte Plan eines früher hoch⸗ 
mögenden Herrn, den Herren Delbrück und Camp⸗ 
hauſen ein Bein zu ſtellen und deren Stellung zum 
Reichskanzler zu verſchieben.“ Daß dieſe ganze wirth 
ſchaftlich⸗reactionäre Bewegung es zunächſt auf eine 
Beſeitigung der Herren Camphauſen und Delbrück 
abgeſehen, darauf wurde ſchon auf ber hieſigen anti⸗ 
ſchutzzöllneriſchen Verſammlung hingewieſen. Da 
nun aber jener „früher hochmögende Herr“, 
welcher den beiden Miniſtern ein Bein ſtellen will, 
ſich, wie nicht widerrufen iſt, augenblicklich 
in Varzin befindet, ſo liegt die andere Deutung 
immer noch nicht außer dem Bereiche der Möglich⸗ 
keit, nämlich daß der Reichskanzler in Gegenſatz zu 
teinen nächſten Collegen im Miniſterium und als 
Protector von Perſonen und Tendenzen Sthel des 
wird, die jedenfalls von der großen Mehrheit der 
Reichs⸗ und Landesvertretung mit dem tiefſten 
Mißtrauen betrachtet werden. Es dürfte doch an 
der Zeit ſein, dieſem Treiben, welches nothwendig 
Verſtimmung hervorruft, durch Erklärungen in der 
Regterungspreſſe entgegenzutreten und dadurch ¿ue 

leich ES Perfonen, die obendrein noch mit den 

— — ichſten Organen unſerer Preſſe in Beziehung 
zu ſtehen ſcheinen, ein für allemal die Möglichkeit 
zu nehmen, ſich ein offiziöſes Relief zu geben. 

Die heutige „Provinz.⸗Correſp.“ läßt ſich 
über die pe den Provinziallandtags⸗ 
wahlen und über das Gerücht aus, daß in 
Schleſien von den ländlichen Vertretern mehrerer 
Kreiſe der Plan gefaßt ſei, bei jenen Wahlen auf 

10 in Großgrundbeſitzer und Ruſti⸗ 


ausgeſprochen worden, daß das ſtädtiſche Ele⸗ 
ment auf den neuen Provingiallandtagen 
keine ausreichende Vertretung finden möchte. 
Die Staatsregierung glaubte in Uebereinſtimmung 
mit der Mehrheit beider Häuſer der Beſorgniß 
wegen Ausſchliezung der ſtädtiſchen Elemente von 
den Wahlen auf den Kreistagen nicht Raum geben, 
vielmehr die Erwartung feſthalten zu dürfen, daß 
die Städte, wo ſie 5 eine Bedeutung und 
wirklich ſtädtiſchen Charakter haben, auch in den 
Kreistagen Anſehen genug haben werden, um bei 
den Wahlen zu den Provinzial Landtagen zur 
ra de gelangen. Man war namentlich über- 
zeugt, daß überall, wo ſich beſonders einſichtige 
und geſchäftskundige Vertreter der Städte auf den 
Kreistagen befinden, denſelben auch die entſprechende 
Berück a bei den Wahlen zum Provinzial ⸗ 
landtage nicht fehlen werde, da es das ee 
Intereſſe aller Betheiligten it, dem Provinzial⸗ 
landtage möglichſt tüchtige Kräfte ge Berathung 

ngelegenbeiten 
! n, beſonders 
Provinz jene Beſorg⸗ 
aufs Neue und mit anſcheinend 
thatſächlicher Begründung verbreitet worden. 
Dieſe Gerüchte haben eine nähere Beſtätigung bis⸗ 
C ͤ AIRES ARRUINADO 
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für werthvoll genug hält, um ihn von Paris in 
alle Welt hinaus zu telegraphiren, ſo ſei daran 
erinnert, daß erſt neulich auch die Dänen dan un⸗ 
er Lärm geſchlagen haben, weil ein deutſcher 
Schiffscapitän einfach ſeine Schuldigkeit als See⸗ 
mann gethan und das Fahrwaſſer vor ſeinem Kiel 
hatte peilen laſſen. Etwas Anderes hat der „Nau⸗ 
tilus“, der vor wenigen Monaten einige marocca⸗ 
niſche Häfen beſuchte, auch nicht gethan, und ſeit 
jener Zeit hat kein deutſches Kriegsſchiff die ma⸗ 
roccaniſchen Gewäſſer beſucht. Die Küſte von Ma⸗ 
rocco wäre wohl das letzte Stück, das uns reizen 
könnte. Die Spanier haben doch jetzt wahrlich 
Beſſeres zu thun, als andere Leute zu denunciren. 


Weutſchlaub. 

Berlin, 13. October. Der Etat der 
Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
liegt jetzt vor. Es find für 1876 veranſchlagt: die 
Einnahmen auf 119 978 600 Mk. Im vorigen 
Etat ſind angeſetzt: Poſtverwaltung 101 725 050 Mk., 
Telegraphenverwaltung 12 115 800 Mk. Zuſammen 
113 840850 Mk., mithin mehr 7 922 750 Mk. und 
nach Abzug von 1785000 Mk., die weniger in 
Anſatz gekommen, im Ganzen 6 137 750 Mk. mehr 
als 1876. Dagegen betragen die Ausgaben 
109 416 364 Mk., darunter künftig wegfallend 
685 262 Mk. Mehr als im vorigen Etat waren 
ausgeſetzt: Poſtverwaltung 90 936 385 Mk., Tele⸗ 
graphenverwaltung 15 469 796 Mk., zuſammen 
106 406 181 Mk., mithin für 1876 mehr 3 010 183 Mk. 
Es wird ſomit für 1876 ein Ueberſchuß erzielt von 
10562236 Mk. Davon ab die einmaligen Aug» 
gaben mit 1462900 Mk, ergiebt einen Ueber⸗ 
ſchuß von 9 099 366 Mk., hierzu Beiträge Bayerns 
und Württembergs zu den Koſten der Central⸗ 
Verwaltung des Poſtweſens mit 21 294 Mk., des 
Telegraphenweſens mit 7 974 Mk., zuſammen 
29 268 Mk, verbleiben an Ueberſchuß 9 128 604 Mk. 
Die Einnahmen entſtehen aus Porto, veranſchlagt 
nach den Ergebniſſen der erſten 6 Monate dieſes 
Jahres mit 92 000 000 Mk. (gegen 85 800 000 Mk. 
im laufenden Jahre. Gebühren für Beförderung 
telegraphiſcher Depeſchen 11 500 000 Mk. gegen 


her zwar nicht gefunden, und es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, bag denſelben großentheils eine allzu be⸗ 
ſorgliche Beurtheilung der Stimmungen und Ab⸗ 
ſichten in den überwiegend ländlichen Kreiſen zu 
Grunde liegen mag. Immerhin aber erſcheint es 
nicht überflüſſig, Angeſichts der jetzt ftatifindenden 
Wahlen entſchieden darauf hinzuweiſen, wie es im 
Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung der neuen 
orovinziellen Inſtitutionen liegt, daß das anregende 
ſtädtiſche Element auf den Provinzial⸗Landtagen 
eine feiner ſocialen und wirthſchaftlichen Stellung 
entſprechende Vertretung erhalte, — wie es da⸗ 
gegen in hohem Maße zu bedauern wäre, wenn 
durch eine abſichtliche Zurückdrängung deſſelben 
von vorn herein Keime des Zwieſpalts und ſtän⸗ 
diſcher Eiferſucht in die neue provinzielle Ver⸗ 
tretung hineingetragen würden“. 3 

Wie die päpſtliche „Voce della Berita” meldet, 
geht Cardinal Ledochowski mit dem Plane um, 
die Erlaſſung von 6 Monaten an feiner Haftzeit 
von der prensión Regierung zu erbitten. Das 
Gefängniß muß ihm um ſo langweiliger ſein, wenn 
er ſieht, daß er trotz ſeines Oſtrowoer „Martyrium“ 
ſchon halb vergeſſen iſt. 

Die Reiſe unſeres Kaiſers nach Italien 
macht in Frankreich einige Schmerzen. Die Re⸗ 
gierungspiefle bewahrt dem Ereigniſſe gegenüber 
eine ruhige Haltung, die übrigen Blätter knüpfen 
aber an die Einzelnheiten derſelben die 
abenteuerlichſten Deutungen. So verſichert die 
bonapartiftiide „Patrie“, daß der Kaiſer Rom nur 
deshalb nicht zum Ziel ſeiner Reiſe mache, weil er 
& tout prix einer Begegnung mit Garibaldi aus⸗ 
weichen wolle; das „Pays“ kennt ſogar das An⸗ 
liegen, mit welchem der alte Haudegen ſich an den 
hohen Gaſt zu wenden beabſichtigte Es meldet 
nämlich, daß Garibaldi für den Fall einer Zu⸗ 
ſammenkunft der Souveräne Deutſchland's und 
Italien's in Rom „den Lohn für die an Deutſch⸗ 
land ausgelieferte franzöſiſche Oſtarmee“ gefordert 
haben würde. Aber mag Garibaldi ſeine Forderun 
nun geltend machen oder nicht, für jeden Fa 
iſt dafür geſorgt, daß der Einſiedler von 
Caprera nicht auf Frankreich's Koſten abge⸗ 


lohnt dich a Fe eg an = 12 Ze 000 Mt. ee 2 ws 000 ae ex 
ſich nämli 3 bhochwichtiges Ereigniß“ aus] und zwar wegen Abnahme elegraphi er⸗ 
> - kehrs. Perſonengeld 7 100000 Mt und zwar 

erung, 7 000 000 Mk in Folge der durch neue Eiſenbahn⸗ 


linien aufgehobenen Pe 1. Ortsbeſtell 
3 100 000 RE, gegen 2 760 O00 SI alfo 700 000 hir 


ſonſtige Gegenſtände 263000 Mk. chte 
Einnahmen 646 000 Mk. Zuſchuß aus der Wechſel⸗ 
ſtempelſteuerverwaltung für den Stempelmarken⸗ 
betrieb durch die Poſt 169 600 Mk. Von den Poſt⸗ 
dampfſchiffverbindungen zwiſchen Deutſchland und 
Dänemark 190 000 Mk. Endlich von dem Abfay 
der Zeitungen, des Reichsgeſetzblatts und des 
Amtsblattts, der Reichspoſt⸗ und a ge 
waltung 3 200 000 Mk. gegen 2 640 000 Mk., alfo 
560000 Mk. mehr als im laufenden Jahre und 
zwar durch: Steigerung des Verkehrs und ver⸗ 
mehrten Abfag von Zeitungen, auch nach dem 
Auslande in Folge des allgemeinen Poſtvereinsver⸗ 
trages. Der Etat iſt von einer Denkſchrift über die 
ee der vereinigten Verwaltung des Poſt⸗ 
und Telegraphenweſens begleitet. Die Denkſchrift ber 
tont die Anträge in Reichstag und — — auf 
Beſeitigung des bisherigen ungünſtigen finanziellen 
Ergebniſſes der Reichs⸗Telegraphen verwaltung und 
weiſt darauf hin, wie der ieht ausgebildete Br . 
nismus der Reichs⸗Poſtverwaltung recht egen 

dazu beſtimmt ſei, das Telegraphenweſen in ſi 
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dem Fürſten Bismarck, ein wenig auf die lt i 
zu ſehen, ſo glaubt man in Paris, ſowohl im 
Elyſee wie im Hotel am Quai d’Drfay, den 
Dingen ruhig ihren Lauf laſſen zu können. Schade 
nur, daß die Pariſer alsbald entläuſcht wer den 
müſſen, denn Herr Nigra, der erſt vor wir nad 
längerem Urlaub in thre Mitte sust das ehrt if, 
5 nicht daran, demnächſt nach Mailand zu 
gehen. 

Ein ſpaniſches Blatt, der „Anunciador“ von 
Sevilla, ſchreibt: „Die Deutſchen nehmen an den 
Küſten Marocco's Pläne auf und machen topogra- 
phiſche Studien. Die ſpaniſche Regierung weiß 
ohne Zweifel nichts davon. Es wird zu ſpät ſein, 
ſich darum zu kümmern, wenn Deutſchland mit 
ſeinen Abſichten offen heraustritt. Spanien wird 
dann einen unbequemen und mächtigen Nachbar 
ſich gefallen laſſen müſſen.“ Da die „Agence 
Havas” dieſen ihr aus Madrid überlieferten Quark 


an ihre Verehrung geknüpft iſt, den poffenbaften 
Eindruck mittela bales lod ii ber 
moderner Carnevalsverkleidungen. Da iſt alles 

ction. Der Lord-Mayor iſt nicht die hohe und 
einflußreiche Perſon, als welche er in der fran öſiſchen 
Literatur figurirt; er iſt nicht der glänzende Ver⸗ 
treter der communalen Freiheit und Selb regierung, 
nicht der erwählte Beamte einer ſtädtiſchen Bevölle⸗ 
rung von nahezu 4 Millionen; ja er kann nicht ein ⸗ 
mal als das erkorene Haupt der 75 000 Bewohner 
der heutigen City betrachtet werden. Neben der 
City beſteht London aus 30 bis 40 unabhängigen 
Kirchſpielen, die miteinander etwa ſo viel gemein 
haben als e mit Schilda, als Conſtan⸗ 
tinopel mit St. Petersburg, als Sedo mit München, 
die alle ebenſo ſtolz auf te Gemeindeunabhängig⸗ 
keit find als die City ſelbſt, und alle bisherigen 
Reformverſuche, welche die Segen aller Lon⸗ 
poner Pariſhes unter die Hegemonie der City be 
weckten, mit derſelben Entrüſtung zurückwieſen, 
womit dieſe ſich weigerte, ihre Privilegien zu Gun⸗ 
ſten einer einheitlichen Communalverfaſſung zu 
opfern. Da tit alles Fiction, der Lord Mayor, 
ſeine Beamten, die mittelalterlichen Coſtüme, die 
Namen, die Formeln, die Wahlfeſte und die Pro- 
ceffionen, durch welche der Lord Mayor in das 
mt geführt und aus dem Amt entlaſſen wird, 
das ſtolze Bewußtſein der Bürgerfreiheit, in wel⸗ 
em ein Bewohner oder Angehöriger der City 
(obewohnt“, im eigentlichen Sinne des Wortes, 
wird die zu Offices und Waarenhäuſern benugte 
City kaum noch) ſchwelgen mag — alles Fiction 
und nur die repráfentativen Feſtſchmäuſe, das 
ungeheure Gemeindevermögen und ſeine gewiſſen⸗ 
loſe Verſchwendung find Hobige Wirklichkeit. Tra⸗ 


dition und Herkommen, Schlendrian und Unfinn 
ſind an die Stelle der communalen Selbſtregierung, 
des freiheitſtolzen Bürgerſinnes getreten. q 

Es iſt gar nicht denkbar, daß die Geſammtheit 
der Bürger London's, wenn ſie zur Stimmabgabe 
orn werden follte, den Alderman Cotton, 
obgleich einer der reichſten und conſervatioſten 
Kaufleute England's, zu ihrem Vertreter wählen 
würde; ja es iſt ſehr n daß felbft 
der kleine Bruchtheil der Bevölkerung, der in der 
City Bürgerrechte E aora feine Wahl auf biejen 
ſehr veipectablen Gentleman lenken würde, wenn 
überhaupt von einer Wahl die Rede ſein könnte. 
Die City beſteht aus 26 wards, welche ihre Ge- 
meinderäthe und einen e gg lebensläng⸗ 
lichen Alderman zu wählen haben. Die Aldermen 
werden je nach der Anciennetät Lord Mayors, ſo⸗ 
bald die Reihe an ſie kommt. Nur diejenigen, 
welche bereits die Lordmayorswürde genoſſen haben, 
find mee dem Herkommen von einer zweiten „Wahl“ 
ausgeſchloſſen. Alle Councillors und Aldermen 
müſſen Liverymen ſein, d. h. zu einer der alten 
Gilden gehören, deren fictiver Charakter ſich ſchon 
aus der Thatſache erkennen läßt, daß der Herzog 
o. Edinburgh zu den „Fiſchhändlern“ und Herr 


mußten dann zur hochwichtigen Wahl ſchrei 
d. b. fie mußten die zwei undo auf der Li 755 
Aldermen ſtehenden Namen, in dieſem Falle die 
Aldermen Cotton und Bowden, vorſchlagen, und 
von dieſen mußten wieder die 26 Aldermen den 
älteſten, diesmal Hrn. Cotton, wählen und als in 
aller Form gewählten Lord⸗Mayor proclamiren. 
Um eine Wahl handelte es ſich alſo offenbar nicht, 
ſondern um eine lächerliche inhaltsloſe Ceremonie. 
Der deſignirte Lord-Mayor ¡ft nicht der Erwählte 
der City, ſondern der 121 Wähler von Lime⸗ 
Street, die ihn mit dem aldermanic gown im 
Jahr 1866 beehrten. 

Die Bill zur Reform der Gemeindeverfaſſung 
London's gelangte in der diesjährigen Parlaments⸗ 
5 t ein mal zur zweiten Lefung, und wurde 
daher noch weniger vom Schickſal begünſtigt als 
ihre ſieben Vorgängerinnen, die wir alle kommen 
und gehen geſehen haben, weil die Aldermen, 
Liverymen, Warden und überhaupt die privilegirten 
Intereſſenten der Cityeinkünfte keine Luſt haden ſich 
seformiren zu laſſen, und dennoch einen fo be» 
deutenden Einfluß beſitzen, daß fie auch die beſt⸗ 
gemeinten und mildeſten Reformvorſchläge zu ver⸗ 
eiteln vermögen. Sehr lange kann jedoch dieses 


Disraeli, wenn wir nicht irren, zu den „Schneidern“ koſtſpielige Narrenparadies nicht mehr dauern. 
merchant-tailors) geet Hr. Cotton wurde 1866 im | Lord Elcho hat bereits an ekündigt, daß er feine 
ard von Lime Street mit 121 Stimmen zum Bill auch in der nächſten Sch 


{ on wieder einbringen 
werde. Da aber bie conſervative Regierung ſich 
nicht darauf einlaſſen wird, an den conſervativen 
City⸗Privilegien i rütteln und fi die Hände zu 
verbrennen, wie alle ihre Vorgängerinnen, fo wird 
die Lordmayorswahl gewiß noch einige Y eine 
Fiction mit dem traditionellen Pomp bleiben 
(Allg. Ztg.) 


Alderman gewählt, und er iſt in dieſem Augenblick 
der älteſte auf der Liſte. Die am 29. v. M. in 
Guildhall verſammelten Liverymen hatten nun erſt 
feierlichen Gottesdienſt und feierliche von der 
Tradition gebotene und formulirte Anſprachen von 
dem Recorder und anderen ſonderbar herausge⸗ 
putzten Gemeindewürdenträgern zu überſtehen, und 


Ber N Haltun ies. antral te]  — Ein Königsberger Geldſchrank⸗ Fabrikant! middling amerikauiſche 7% Dhollerah 4%, midds. 
ORG ein ang puto ge ee a ge hatte es unternommen, ben Elsn er en qe fair DinBlerah 4%, good mibdl. Dbhotlerah 4%, widdl 
Alt. Sein Vater, früher Kaufmann in der Dirſchauer] ohne ſonderliches Geräuſch mit dem Fraiſer oder Bohrer | Whollerah 37%, fair Bengal 4%, good fair Broad 5, 


gulirangsprei ; 

Noggen loco matt, nur wenige Tonnen fe 1248 
zu 153 (l. dir Tonne verkauft. Termine geſchäftslos, 
October 139 A Br., April⸗Mai 155 A Br., 150 A. Gd. 
Regulirungspreis 140 K — Gerſte loco kleine 107 8H 
140 ., große 113% 166 & Yr Tonne bezahlt. — 

aps ohne Veränderung. — Spiritus loco 


Rübſen und 
nicht gehandelt, Mai⸗Juni 51 K. Br. 


201 & Gd., April Mai 217 & bez, 218 A Br. Mer 
3 201 A 


2 end, hat Preußen verlaſſen und wohnt jetzt in Pe: 
1 rsbhurg. Wegen eines vor etwa 3 Jahren * Qued⸗ 
linburg verübten Dſebflahls wurde er zu 18 Monaten 
chthaus verurtheiit, welche Strafe er zu Halle a. ©. 
verbüßte. Am 19. September 1874 wurde er aus dem 


E 


u öffnen. Die Sache rief eine Anzahl Bürger, beine nem fair Dora 4%, grob fate Oomra 5, fair 
Fleer ſche Geloſchränke beſaßen, herbei und dieſe faben Gadras 4%, fair Pernam 7%, fair Smprua 6%. fair 
dem eriment mit reger Beſorgniß für 3 Egyptian 76. — Erregt, Zeitgeſchäft ſehr lebhaft. — 
zu. An 4 Seiten bohrte der Königsberger Concurrent Üpland nicht unter good ordinary Februar⸗März⸗Liefe⸗ 
die dicken Seitenwände an, ſtieß aber im Innern ſtets rung 7%, desgl. nicht unter low middling October: 
auf eine Gußſtahlplatte, welche der Schärfe jedes Bohrers 655 4 0 Tied. : 
widerſtand. Der Fabrikant, welcher erſt ſehr fiegesgemis Paris, 13. Oct. (Sálafcourie) 3 Rente 
an die Arbeit ging, mußte nach einſtündiger Arbeit feine 65, 25. Anleihe be 1872 104, 50. Stolienifche ‚Hp 
Bemühungen aufgeben; er hat nun das Vergnüc en, dem] leute 73,05. Ital. Tabaks⸗Actien 755,00. Italieni⸗ 
er L. in der Großbeerenſtraße fiat pa beſchädigten che bt 8 Pe 7 5 a 3 pe. 
Sner, Der fo glorreich die Probe beftand, einen neuen Lombardiſche ubahn⸗Letien „00. Lombardiſche 
anzuſcha a spe Prioritäten 237 00. Türken de 186 27, 75 Türken 
Mannheim, 10. Oct. Geſtern Vormittag 9 Uhr be 1869 182,00. THrteminoj: 84, 00 > Ercdit mos 
traf Capitán Boyton von Straßburg ſchwimmend hilier 167. Spanier erter 17%, bo, inter. 15, 
in Ludwigshafen ein und ging da in ein Gaſthaus, wo | — Matt in Folge Executionsverkäufen eines in türki⸗ 
er ſich fofort zu Bett legte, um etwas zu ruhen da er ſchen Werthen ftark engagirten Coulijfiers. 146, 1808 147,50, 130/18 148,25 & bez., fremder 
von der langen Fahrt doch erg war. Die bie: Paris. 13. Oct. Prodactesmurkt pue 117% 132,50 M bez., October 137% 4 Br, 135 4 
len Schiffbrücken und fliegenden Brücken hatten ihm ruhig, ye October 26,75, Sr November⸗Dezem er G 
, | viel zu ſchaffen gemacht, zumal der Nebel es ſchwierig] 27,25, Yor November⸗Jebrnar 27, 50. 9% Januar⸗April G 
: machte, ſich zu orientiren. Seine Schwimmkleidung 28, 00. Mehl ruhig, ye Octbr. 59,50, Pe Rover: 
tad) er, wie bekaunt, ber] war übrigens bei feiner Ankunft auf ber inneren Seite ber⸗Dezember 60,25, Ye November⸗Februar 61,00, 
Er hob mit der Schulter] vollkommen trocken; die flauellenen Unterkleider hingegen se Jaunar⸗April 62,00. Abst matt, %e October . 132 M bez. — Erdſen Ye 1000 Kilo weiße 
in die Höhe, indem er] vom Schweiß ganz durchuäßt. Das aus einem mit 90,75, ye Dezember 90,75, Ye Jarnar⸗April 89. 00, 155,50, 172,25, 175,50, 177,75 K bez., graue 166,75 
n mmte, ſtützte fie dann mit | Kautſchuck tüchtig getränkten Gewebe angefertigte | ye Mat⸗Augn 4 Spiritus weich., ie October | A 
f bd eſchen Ban herbeigeholten Feile und Schwimmkleid läßt eben die Ausdünſtung fo wenig 44,75, yee Jannar⸗April 45, 50. a 
ait be m Stück Eiſen eine Scheibe aus, fo daß hinaus als es das Waſſer einläßt. Heute Mittag 12 Antwerpen, 13. Oct. Getreibemark:. 


Prodnetenwärkte. 

Königsberg, 13. Detbr. (v. Portatins & Grothe) 
Jeizen Jr 1000 Kilo hochbunter 1308 201,25. 180/18 
202,25, 131 und 1338 207, 131 und 132/38 204,75, 
1328 211,75 & bez., bunter 127/88 194, 1338 200 &. 
bez., rother 127/88 194, 1288 193, 130, 131 und 
1328 197,75 K bez. — Roggen yr 1000 Kilo inlän⸗ 
diſcher 124/58 188,75, 141,25, 1288 145, 128/98 


d., October «November 137% M Br., 135 & 
d. Frühjahr 1876 145 A Br., 143 & Gd. 
— Gerſte yr 1000 Kilo große 128,50 & bez., kleine 
128,50, 142,75 K. bez. — Hafer pe 1000 Kilo loco 
ru 


r Nacht y 


bier ein, 


bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 175,50, 177,75 
A bez. — Widen Yr 1000 Kilo 177,75, 182,25, 
184,25, 184,50 & bez. — Spiritus ge 10,000 Liter 
E in Boften von 5000 Liter und darüber loco 48% 
A bez. October 47% . bez., November 48 Mk 
Br., 41% A. Gd., Dezember 48 A Br., 47% K 


and durch dieſelbe bindurchlangen konnte. Uhr feste Boyton feine Fahrt fort; zwei Dampfer gaben] geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
i ite bi 8. Rajfinictes, Type weiß, loco 23 bez. und Be., ye Ore 
ee ee u W555 27 bez., 28 Br., ur November 28 bez., 28 ½ 


FFT Br. 5 281 : 80 
Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. a gee o pang ae ee a La a! 


erthſachen an fic) zu nehmen, als er ge: 
Ani as ae ber ge 

oe anz ähnliche Weile hat er auch den 
ebſtahl in Tol fenbiittel ausgeführt; nur gebrauchte 


„Apri 3 1 
9 a De Neigen Gd. November⸗April 48%, M Br., 48½ M Gd., 


} Frübjahr 1876 50% di. bes, Mai⸗Jüni 52% & Br, 
des Kline pe elbe unde bas ex bie 6 ag A 1 Ren 8 “0.0.18. | 4 o (Foa 15 ee ore 38758 13. O 5 * : Novbr. 
a jiten, mi 0 : rg. v. 13. 5 bes. v. 13. n in old . „ Mold , A DER, Ad . 
Delirio . Miles vied gefland Gamzadt affen ein. Ole Beige Bro eo. 204,901504'90 | ome 1585 119%, do. d fumbirte 117, % Bond: 20000 . —— rs 


ich. — Alles dies geftand Gamradt offen ein. Der 
Staatsanwalt beantragte 7 Jahre Zuchthaus. gelber Er. Stasi 9160| 8160 1887 119, Eriebahn 17, Gentral-Pacific 106%. 
ichtsbof verurtheilfe ihn %ı ide Diebftahl au | Octor.Rov. 193,50 195, 0 % Lom 83,50) 63,501 Newport Gentralbahn 102%." Höchſte Notirung, des 
Jahren Zuchthaus, welche Strafen nach den gejeg- | Upril-Mai 212,50 216,50 bo. 4% vo. | 93 | 93,20 | Goldagios 16%, miebrigfte 16. — Waarenbericht. 
lichen Beſtimmungen in 7 Jahre zuſammengezogen 9 po. Arte bo. 100 100 Bermwolle in Newport 13%, do. in New⸗Orleaus 
wurden, zu Ebrperluſt auf gleiche Dauer und Stellung] Dctbr. Mod. 143 (142,50[Bero«¡RAr!. Cid] 77,25) 77,50 13½, Petroleum in Nemyork 14½ do. in Philadelpbia 
unter Polizeiaufſicht. Gleichmüthig hörte Gamradt fein] April⸗Mai 15350152  |Rombardentes.€y.1186,5017 85 13%, Mehl 5D. 95C., Rother Früßiahrsweizen 1D. 
Upeil po 0 beabfichtigt 9 851 doch, da ihm 7 Jahre Beamojen 488,50 nae 360, Mais (ofp =) 740. Pu air cefining 
bie einen, zu appelliren. r j 22 „Kaffee (Rio⸗) 20%, aly (Marke 
in ma cteRtov, | 24.70] 4,70 bein. sifenoatr] 106,501107,50] Maróconados) e A cate 


Königsberg, 14. October. O. (or > 110, Getreide 
9 9 ctober MiSht Delor, 64 | ad’auforee Chang 362 69.50 an „Speck (fort clear) 11 Hetreide⸗ 


April⸗Mai 66 63 [Kürten (5 /e) 27,20 27,40 
Spiritus loco Den. Gilberrente | 66,40] 66,40 Danziger Waris 


200,00 dh, Je Novembers December 200,00 K, Nr 
April⸗Mai 210,00 A4. — Roggen mr Octbr.⸗Nopbr. 


137,00 4, Yr November⸗December 139,00 A, ie 
April⸗Mai 148,50 & — SEL 100 Silogr, ur 
October 59,00 K, 97 April⸗Mai 64,50 K — Spiriſus 
ion 40,90 A., 7% October 45,90 K, Sr November⸗ 
December 46,20 K, de April⸗Mai 49,60 A — Nübſen 
ye Herbst 295,00 4 — Petroleum matter, ¿0co 
11,10 K. bez., Regulirungspreis 11,10 K, Sr October: 
November 11,10 4. Br., Ye November December 
11,25 K. Br., December⸗Jannar 11,60 K. Br., Januar⸗ 
date 11,90 di. bez., 12 A. Br. — Schmalz, Mac 


.) 
RR. : Man erzählt fh im 
uu daß am 17. d. in dem Hauſe des ae 
imowitz eine neue Loge eröffnet werden wird. Es 


conſtituirt ſich dort allerdings ein dem Freimaurerorden 


i 66, rie. arlane 64,50 dl. bez., Wilcox 64,75—65 & bez., 
a a A = aby Gent Ean teh 
erkannten G » ng. Shape. u. 94/50| 4,80 Seger. Sour] 20,13] — [Weiz zn loco eher matter, de Lorne von 20005 inthe “ire pa gy 3 

90 en Großlogen Staats⸗Oftb Prior. II. E. 65,75 feinglaßig u. weiß 132-1358 225-236 K Br. 5 ectta, 13, October Weizen Loco ar 1000 Filogt. 
8 3 Ungar. Staats: 15 abi f fill E. 00,10. o@bunt . . . 181-1848 210-220. Le. 173-217 & nach Qualität gefordert, Nr October 
b 30 e : ee . 189-191 205-210 A Br.] 186-230 | 194,50—195,00 &. bez., ur October-November 194,50— 


geles und 


Ru mit... - 186-1318 195-205 A Fr. & bez. 195,0 4 bes, Sor November⸗Dezember 197,00 —197,50 


London, 14. Oct. Die Vant von 3 


... « » 128-1348 185-195 K Br. A bez., Pe April⸗Mai 209,50 — 210,50 A bes. — 

werksbeſ erhöhte den Discont von 2%, anf 3% pt. pos a fies 8 175-185 A Br. ge Pr Be 138—165 1 55 
a N a an 889 Negulirengepreis 1208 brut lieferbar 201 4 uali ef., e October 141,50—14250 bez. 

einb laff Scesitucten 178% Feirtelen 24270 f Sombarren 90%, Gb. Setobe je ber 901 aon ocio ot Dank q 14400 14480 4 15 ty ne 
> 41 8, 1 ; nek meee y er⸗November Ny i r. » Dabr. ,00—144, * Frühjahr 
Guiigiee —, Nechebant —, Seitiche Luhwigsbahı Mai 217 bez, 218 4. Br. 7 ape 15180 4 ba Gerke” tae ao 


934, Silberrente 66%, 1860er Looſe 116%, Braun⸗ .. 5 : : 
dit Looſe 83,90, Darmitábter Bank 120, Spanier Te gen loco 202 5 Home von 2000 K 
17 


ez. 
Kilogr. 137—183 K a. Qual. gef. — Hafer loco Ar 
149 Ak Die 1208 bez. 

Ys. — Matt. 


1000 Kilogr. 129—183 & nach Qual. 1 — Erbſen 
gtegnttrungspreis 1204 lieferbar 140 K. „ (loco ir 1000 Kilogr. Kochwaart 186—233 4 
Bf Biers He October 189 4. Br., Ye April, Qual., Futter waare 175—185 4 nach Qual. be, — 
Mai 155 Ak Br., 150 K Gd. Weizenmehl yr 100 ie brutto unverft. incl. Sad 
Gerſte loco Ye Tonne von 20008 große 113% No. 0 27,75—26,50 &, No. 0 und 1 26,00 —25,00 4 


] 1 166 K, kleine 107,88 140 dl ~~ Roggenmeh! ye 100 Kilogr. uunerft. incl. Sad 
ung ſofort ermitteln zu ige Rubler toco Ar Tonne von 2000 U Ro. O 23,75—22,00 K. No. O und 1 21,25—19,25 K. 
* it ift, Laſten zu tragen, 5 Negulirungspreis 282 5 October 21,00 — 20,05 bez., Nur er⸗ 
. or ee a e a A 1 ye Octo 5 288 4 Br., ye October⸗November 1 A ee fae E be. 2 A 
5 9 zu ermitteln, letzteres nur von dem Raps loco ir Komme von 2000 # 4 bezahlt, r Jaunar 1 21,20 dk bez., oi 
An die ae beladenen Fuhrwerks abzu⸗ 50. e 285 X zu, April-Mai 2130-2145 A 0 Remit Foe 100 “if 
u BA eiſe würde eine Controle ſtatt⸗ iger N Kerl Spiritus peo Pe 10,000 &. Liter Riloge. ohn: dub 59 A bez. — bl ye 100 Kilogr. a 
er Ueberladung von Wagen und a ahn 145,00, bo, Lit E, 55,00, London de Mai⸗Juni 51 A Br. : loco ohne Faß 63,5 & bez., 2 October 64.2—64— 4] 
in un aß 0, § 95, 95015 echſel nud Goubscourie. London, 8 Tage, 64,1 K bez, Me October" Movember ha AO hg Frei 5 
; dle: 0 11.80, Lomb > ofe 154.00 20,29 Br., 20,29 gem. Belgiſche Bank Pluge, 8 Tage, November⸗Dezember 64,2—64—64,2 4 bez., or 
55 ¢ MCE Gat To eben einen Tiara? Ara 105,20 kong 80,60 Br. 4% Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ April « Mai 65,8—56 Mk DE — oleum raff. 
eren Verluſt durch den Tod des Brofeffors der Pu 102.50 Acne Anleihe 104,60 Gd. 3 eußiſche Staatsſchuld⸗ er 100 Kilogr. mit Faß loco 26 & dez., ue October ’ 
edizin, Auguſt Müller, erlitten, der ae zu | baba 19,8 pra ee ars ae tae © wd Fock Ze acyl ol Sg ol | 
Hopfgarten in Tirol geftorben ift. Auguſt Müller, geb. 8 11 5 1 bo. do. 98,00 Gd., November⸗Bezember 25,1 gout tok oro Pe 
10, ein Schüler von Johannes Müller, war lange 


58 bo. do 100,40 Br., en bo. do. 106,70 Br. 25,7 4 bez. Spirit 
5 Danzig 


Zei : A er otheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 10,000 pR loco ohne Faß 47,5 & bez., mit 
ee . ue u an ber Bene und W 1 Preiſe zu | 54 Gomme Yppebeen ene 100,00 Br. | Octbr. ts & bez., Die Baober Noe er 
niverſitht wit, Sein gründliches Wife ee Hafer und Mais beſſer. 6'ñ—F;F; 100,75 4764 4 b. bea, Ze J 5180 . 803 4 

ausgezeichnetes Lehrtalent haben ihm die Dankbarkeit M us abit thy Me Er ila 

einer großen Anzahl von Schülern geſichert. Neben feiner 22 a Das Borfieheramt ber Kaufmaunſchaft. begablt, 

wiſſenſchaftlichen Thätigteit fand er aber noch Muße, lich Danglg. ben 14 October 187%. Schiffs- n.. 

ſich bei gemeinntigigen Unternehmungen zu betheiligen, Beiveibes be e. Wetter: trübe und kalt. Wind: Neufahrwaſſer, 14. Oct. Wind: O. 

wovon eine Reihe von populären Vorträgen ſpricht, die Lomb Nord⸗Oſt. chts in Sicht. 

er in biefigen Vereinen gehalten hat. Außerdem nahm Weizen loco iſt am heutigen Markte nur in Thorn, 13. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 2 Zoll. 

2 an allen öffentlichen Angelegenheiten den thätigſten [cae neuer und in alter Waare zu unveränderten Wind: O. Wetter: trübe, windig. 
utheil. reiſen zu verkaufen geweſen, während für Mittel⸗ und Stromab: 


abfallende Gattungen faſt jede Kaufluſt fehlte. Ueber Woltersdorf, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Rabu, 
Ya. 67. Vereinigte haupt find nur 250 Tonnen verkauft, darunter 40 1175 Ge. 79 E Weizen. 


03% . eſterreichiſche Tonnen, alt. Außerdem find geftern noch 112 Tonnen  —  — . ___=-»-— 
Bapierrente —. alter hellbunter Weizen bal an 216 M Ne Tonne Meteoralagiſche Besbachtungen. 
ee 5 186 A 120 Ti ae 185 Lie 30 78 80, , ETE] Sewanee 
. , 5 , glafi A 4 2 Thermometer e 
183/48 204 4, hellfarbig beſetzt 1088 195 4, hellbunt 3 3 tan im Frelen. | Wind und Wester. 
gehalten. Die Forträumung des Schuttes nahm noch] 2% fl. 126/7, 128, 1308 206, 210 &, hochbunt glafig 130/18 | (210 


Liverpvol. 13. Oct. [B anmm ‘88196 + 81 , jehr heftig bezogen. 


olle.] (Schluß⸗ g 
eiles der Feuerwehr in A i icht. 20,000 Ballen, davon für la eculation | bunt 128/98 215 &, extra fein weiß 128/ 230 A| ¡12 83250 | + 32 ID. ſtürmiſch, bezogen. 
noch nicht genen ehr in Auſpruch und iſt zur Stunde ber — 85 tra f 15 | 


don p ee 
5000 Ballen. — Wibbling Orleans 7%, | yor Koune. Termine ftille, October, October-November | | + 


Berliner Fondsbörſe vom 13. October 1875. 


Die Unwahrſcheinlichkeit der geſtern die Bö werbebankactien laſtete heute nicht mehr auf der Börſe] partiell ein. Die [ocalen Speculationseffecten trugen] ſehr geringen Verkehr aufzuweiſen, auch die Stimmun 
pu den age 1 aufolge 1 gle und fo war pe ie, daß die Stimmung eine | einen fefteren Charakter. Die auswärtigen Staatsanleihen | erwies fic) im Allgemeinen als matt, uf dem Eiſen⸗ 
sten Pariſer Banken um Staatshilfe nachgefucht weſentlich beruhigtere Phufioguomie annahm Die Ger} waren mäßig belebt und meiſt unverändert, Türken, | bahmactien-Dtarkte war der Verkehr fehr gering, i 

3 iir 80 la merce ce a ei u 75 ſchäftsthätigkeit blieb aber eine äußerſt een n , 1 bie] Pre 1860er ue jogen ine 3 pr ts nae Mafia 315 2 en letzten 
Pariſer? Sgeſtellt. ernere Motiv internationalen Speculationspapiere nahmen mehrfa eutſche Staatspapiere unbelebt. Köln⸗Mindener Loos⸗ A ill. nduftriepapiere ges 
der geſtrigen Mattheit, die Zwangsverkäufe der Ger einen Anlauf . ſolche trat jedoch nur] antheile etwas 209 Eiſenbahn⸗Prioritäten haben nur | ſchäftslos. ” ge 


+ inen vom Staate garanties 
— — — —äůꝛ̃ —..i— 
ara iw. 2574 


— 
ao oC 


ree des ganzen geftrigen Tages die Thätigkeit eines 210 K, 1328 211 K, extra fein 136% 218 &, alt bell: 


Sypotheler- Pfanvs 


E E iw. 174 Div 
Tut N r. -D 101, [Wañ Senteal. bo. 94,75} erringen 178,25 13% + Gtsracro-Bojen | 101,20 


5 454] do. do. B Stbetzel 5 | 67,75 | Seir-Br. Schnee | 26 O | Berg u. Hüttens@ef 
wan. 5 (104,50 Muß. HoLSgagonz, | 4 | 87,90] Perlin. srordbabm | 1 | Q | Xodiringes 113,50| % gategac. Nordens. | 5 61,80] Sut. Dandetsgst. | 30 | 0 y En 
Gent. w.Gr.om706,|6 [108,50 [BOL drunter ML [Dl ro roo, 65.50 1% Tüte Sugerb | — | 0 fungar. ORSadn 5 | 57,75 | RBnighd. er.. 85 He Deren. Unten gs. 12,75| 0 
99,25 | bo. Part.-Oblig. 4 | I wWectin-Stettin 117,25 9% | Sdcimar-Gera dar. 55 4% wre ralewo 6 | 88 | Mteining.Geesits. | 82,30 4 | Rönigk u. Kaurah. 78,25 |— 
100,10 | b. | 4 7725 Wale. 17,28 7% Str | 30,50! E | fcb, en et] 5 | — | Rordrentigewent | 133° 10% Stolberg, gint 21,60; 1 
uldſch. 100 do. be. de. bo | 5] 77,25 Kbln- Minden 88,60 3% breß- Grace 85,59 | ~~ +aurstegartom | 5 | 99,80 | Och. Gredit-aink. | — 6% de. St. . 82 6 
Br. Beda N. i866 do. Ligvidat- Wr. 47 o. an . 98 5 [seprtio „75 0 furt Klew 5 100,75 Preußische Bant 168 12% | Dictorio-fpittte 33,25 — 
Landi. C. br. 4 fumertt. Anl. . 8 | 6 F Geli Garin] 94,80) Bar] tmokcoRjtien | 5 [100,76 | be. BernceB.) 96 18 [Tonga 
34 ay 4. Se | E de. ct.. 2.50 0 Gebeten | 66 | 6 fte Selen 5 100 | Be. gent Sb. Cr. 117 | 94] De v. 13. Dat 
. und. 1885 | 6 HalleSoran-GBub,| 9,50 O | + mrouye. tanos! 54.50 5 | MybinsbáBologoye | 5 91,40 Breub. Gro. MNR | 52,75 0 Ante — |g 48. | — 
at Stett. Nat. 9 100, . Deal 5 do. Stowe, | 18,10 O |gumtió-Simbuea 12,75 O tiafan-Kolew 5 100,60] Vom. Ritterſch-B. 124 94% PA Moe 
Ausländiihe Fonds. do. de. m 1831 | © Dannobtr- tente 12,50 0 [ Orger- Tram. Gt. [491 | 8 | Hiborigo Teresp.| 5 | 98,80 | Shalfoaul. But. | 75,10 5% ee 
4 | 93,201 Oeger. mopottente[44] 62,70 MMempert Stadt u. 7 do. St.-. 28,50 0 [f no. Nerdweßb. 25 5 — — Schleſ. Bankverein 83,10 6 R 
44/101,10| "50. Süder-Nente 41 66, ds. Boe, | 8 MANGBojen 20,75 O | vo E. dunce 97,10 5 | Bank ı d Sudmfheteacticn Stent. Bereinsdant 81,5) y | Barks 
4 19 vo. Sooje 1864 |4 111  [Ytalienijge Rens 5 do. Str, | 62 O Iymeisend.Bardn, | 59,75 4% Div. 187/ Ber-BtLQuistorp| 16,50 y | Bele. Sankrt. 
84| 88,501 yo, Cre. v. 880352 | do. Tabel. $ MaadedoGaldert, | 49,25] B | Kine Baye | 30,90/—. eau m [87 1 0 [meten Gelen | 6300 [55 |, 22 
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Neußerſt 


| | fi f y | 
ermöglichen es uns, durch Berechnung unferer 
EE 
TAZA 


billigen Cugros Preiſe == 


beim Verkauf einzelner Meter unſerer vorzüglichen nur 


fürbenächten Stoffe für Winter-Ucbersicher und ganze Anzüge 


Vortheile zu gewähren, die eben nur im Engros⸗Geſchäft denkbar ſind. 


Wir enthalten uns jeder koſtſpieligen Reclame, bitten in unſeren 
Engros⸗Lägern ſich perſönlich durch Preisvergleiche von obigen Angaben 
zu überzeugen, und laden zu zahlreichen Ankäufen ergebenſt ein. 


Riess & Reimann 


Tuch Engros Lager. 


Auction Die Sparkasse wird Sonnabend, 
den 16. h., Begräbuiß halber, erſt um 
zu Alte Babke, li Uhr geöffnet. 


D erfreut, 


Danzig, den 14. October 1875. 


7223 Carl Voigt und Frau. 
Statt beſonderer Meldung. 

Heute Morgen wurde meine liebe Frau 

Aung, geb. Bhilipfen, von einem kräftigen 


urch die Geburt einer Tochter del 


ce ae, ee eer te een Die Direction. 
oe Premtertentmant Dienſtag. den 19. October er., Vormitt. price. 9 uhr. 


0 , 9 
Lefeldi & Lentsch’s 
Original: 

Horizontal: rotivende Butter⸗ 

maschinen für Hand- u. Cöpelbetrieb, 
Vertieal⸗Buttermaſchinen, 
e Miſlchkühler (auch Lawrence ido), 
Butterkneter (aud dänische), 
Käſebrecher, Käſekneter und 
Käſepreſſen batten zu billigſten Fabrikpreiſen 


|, Schiitt & Ahrens, Danzig, 


Hundegaſſe 33. 


E im Grenadier⸗Regiment No. 4. werde ich u Bable in dem Grundſtück der Frau Wittwe Krüger, wegen Auf⸗ 
E die Geburt eines Knaben wurden gabe der Wirihſchaft, ſämmtliches lebendes ſowie todtes Inventar, als: 
erfreut 15 gute Pferde und Jährlinge, 22 gute Werder⸗Kühe, 5 Ochſen, 
„ 1 Bullen, 8 gr. Schweine, 6 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 
a] 6 Schlitten, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sättel, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 Rapschlinder, diverſe Pflüge, Eggen, 
Karren, Ketten, Forken, ſowie sämmtliche Stall⸗ und Ader- 
geräthe; ferner ſämmtliche Einſchnitte, als: 42 vierſpännige 
uder Heu, 45 Fuder Hafer, 44 Fuder Gerſte, 7 Fuder 
oggen, ſowie ſämmtliches Stroh, und ca. 100 Scheffel 
] Sartoffeln, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Fremde Gegenſtände dürfen] El 
nicht eingebracht werden. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Schreibehefte, 


Allmächrige unfern theuern Vater, 
wieger⸗ und Großvater 


einrich von Steen 
vom Glauben Esc ſeligen Schauen. 


Er ſtarb uach 17 tägigem Kranken⸗ 
— er im nahe vollendeten 85. Lebens⸗ 


Hai Morgen 6% Uhr rief der 


re, 
Dieſe Traueranzeige widmen wir 
Freunden und Verwandten ſtatt jeder 
befonderen Meldung mit ber Bitte 
um ſtilles Beileid. 
anzig, den 14. October 1875. 
7230) Die Hinterbliebenen. 


Saale des Grwerbehauſtz 


Sonnabend, den 16, Octbr, er, 
Abends 7 Ub : 


as , 
O A ne Letzter Vortrag 


JiidischeReligionsschule,| 


9 lf Rouleaux, pes, Sern , 

Der neue Cursus beginnt am 20, d. M. ee 2 ra Ta Em | ES Prof. Gottfr. Kinkel, 
ae be e een a Vas ZSlOnnem mappen, Wachs- über Bompeji. | 
Graben 52 bereit, neg ae 25 ma | A parchend, 11 8 7 1 Schütte 
549 ce |i Motenmappen, Cocosláuter r + ui] 

Confirmanden- |; 


m - Rune u. Metier abend 
Bud: Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung, 
Cocosmatten Lanzgalie 78. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


LL 
Bücher taschen, a 
＋ — affeehaus | 
Buchertrager, El Carl Marthen, | — 
ER 8 b N e 21, 
7162 Rabbiner. A sowie fimmttige Schreibmaterialien, enprevst in arditer we- Jl ern 9.21. freundſchaftlichen Garten, | 


Zum ahnt = u. Fre 2 l oe zu billigſten Preiſen os : ric E — ſtes 17. . er., | 
ſwilligen⸗Examen serie vor Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Leder⸗ ie sus Arm | nl: Concert | 


Unterricht. is 
Am 26. d. M. gedenke ich den Confir- | 2% 
manden-Unterricht zu beginnen, Anmeldun- | $ 
gen zur Theilnahme nehme ich in meiner 
Wohnung entgegen. 
Dr, Wallerstein, 


Prediger de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr. 5 Ine in der Pugbrauch ch $ A " 
Mujitalien-Ceijinfitut | Baaren-Handlung a ae asec erent, Toeater-Anzeige 
pont 1 8 > 
Alex. Goll y S ne ; LR S, Abramowsky. breing den 15. Oetober. (2 Ab. No 6) | 
10 Gr. Gerbergaſſe 10. Louis Loewensohn Nachlolger, E Jopengaſſe 58, parterre, iſt eine möblirte, A U Ste 7.) | 


Langgaſſe No. 17. kleine Stube zum 1. November an Großſtädtiſch. Schwank in 4 Akten 


einen Herrn zu vermiethen. von Schweitzer | 


| Su erfragen 1 Treppe. (1220 
ae 1 iD SU: if b Zimmer nach vorn, wenn. Hermann Lau, Lauggaſſe 74. 
Pferde⸗Eiſenbahn. 


f i : nO: 1—2 Herren | 

5 8 7 . kenne 15 Selonke's Theater. 

: . i ben 15. October. Auftreten 
Winter-Fahrplan 1875/6. [PE Leben re timo Sumito We 


Eintritt täglich. Gunſtige Bedingungen. | A 
NB. An- und Verkauf antiquariicher |! 

Noten, (6388 
ro 


he friſch geröſteſe Weichſel⸗ & 
” nennangen empfiehlt ſchock⸗ und ſtück⸗ ze 
weiſe Gustav Thiele, 


7212) = Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 
Gerüncherte Pomm. 


Gaͤnſebrüſte und Keulen 


uin F E. Kbit K A.: Dornen nab , 
Julius Tetzlaff Strecke OLIVA—LANGFUHR. ee Di beer, ober: Das ungefsunte Meier | 


7 ; i 
1 den N N MA : 2 ügen, mit Muftk 
Fine freundlich, pa Wobunng, dan Beye leterke Gd reel 2 
19 been e L oper A e e tdb en e 
e a = 
2 ö pafleud, iſt ſofort zu per: ee ei = 


miethen. Näheres Langgarten 20, | ni 
IET 


7222) dint 98. | a Abfahrtszeiten. = 4 
Ho chfeine T ſchöntter Morgens 8 — Abende 8 uhr alle Stunde.] Morgens 83 4 121 Uhr alle Stunde. 
a 6, 14 1. Damm 20, parterre. : SIE PRO 
: TREE Strecke LANGFUHR—DANZIG. 


pl 
\ 
N 
| 


Abfabrtszeiten. rima tilde Pflaumen, 

Langfuhr. : Danzig. ; A 30 Pfennige per Pfund, empfehle. Á 

Vormitt. 7 — 124 Übr alle halbe Stunde. | Vormitt. 7% — 1 Uhr alle halbe Stunde. Hote ll N d E. R. Pfeiffer 
Nachmitt. 123—68 10 Minuten. Nachmitt. 1 — 7 10 Minuten. or . d Dre! In 72 
Abends 64—10§ + = halbe Stunde.] Abends 7 — 11 += «= halbe Stunde. 2 TEN, 2 Ben ns ee 2, 92 


für Herren, 


Vorſtehender Fahrplan tritt dom 15, dieſes Monats Frische Austern, E Pflaumen E oP fund 10 Pf. 


im Preiſe bedentend ermäßigt empfiehlt 0. iffer 
N.T e { ab in Kraft. lebende Hummer $ Breite wud Sreherganewete Ro. Zi | 
„I. Angerer A aeRO eke AAA | 
Langenmartt 35, Rübenſchneider . Petroleum e r , & Felix Dirsohauer. 4) Baamonde Nedacteur ©. ME ner, | 
(mit Trommel) in guter Waare, find stig mehreren Fäſſern billiger, offerirt Druck und Verlag von A. W. Kafema 
FEE zu verkaufen Sandgrube 20. (7199 G. P. Dahmer, Breitgaſſe 89. TTT in Danzig. 


